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EDITORIAL

VON CHRISTIAN GARTMANN

PRÄSIDENT LGR, FELSBERG

landein ist angesagt

'ie Zeiten des Lehrerüberflusses sind auch in unserem Kanton bald vomer.

Der Lehrermangel, welcher in verschiedenen Kantonen Tatsache ist,

lacht sich bei der Suche von Oberstufenlehrpersonen auch in Graubün-

en bemerkbar. Die Ursache für den neuerlichen Lehrermangel darf nicht

infach mit einem normalen Zykluswechsel abgetan werden. Die Gründe

nd vielfältiger. Die Lehrerberufe haben im letzten Jahrzehnt an Attrakti-

ität verloren. Schuld daran sind sicher auch die wachsenden Anforde-

ing durch die vielen Neuerungen und die grossen Belastungen, welche vie-

en Lehrpersonen zu schaffen machen. Der anhaltende Spardruck trägt

uch nicht gerade zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen bei.

lie Qualitätserhaltung und -Steigerung im Bildungs- und Erziehungswesen

;t eine zentrale staatspolitische Aufgabe. Die Qualität einer Schule hängt

ber wesentlich von motivierten und engagierten Lehrerinnen und Leh-

:rn ab. Gefragt sind deshalb verschiedene Massnahmen zur Imagever-

esserung und Attraktivitätssteigerung der Lehrerberufe. Das gelingt aber

ur, wenn die Bereitschaft zum Dialog und zur Zusammenarbeit von Seien

der Behörden vorhanden ist. Eine gute Sozialpartnerschaft ist dabei

ahr wichtig.

er Wirtschaft geht es bekanntlich wieder besser; die Aussichten sind

uch für unseren Kanton wieder rosiger. Eigentlich wäre es selbstver-

tändlich, dass auch die Löhne und Anstellungsbedingungen nach einer

ingen Phase der Sparmassnahmen wieder besser würden. Doch seien wir

icht so naiv, ohne dass wir uns bemühen und für unsere berechtigten

nliegen kämpfen, geschieht nichts. Die nächste Aussprache mit unserem

rziehungschef findet noch vor den Sommerferien statt.

in Berufsverband muss Entwicklungen frühzeitig erkennen und notwen-

ige Strategien bereitstellen. Die Geschäftsleitung hat sich in den letzten

ionaten intensiv mit diesen Fragen befasst. Sie hat die Absichten und

tele der Verbandspolitik in einem Strategiepapier (vergi. Seite 6 bis 11)

jsammengefasst, welches durch die Mitglieder des LGR beurteilt wer-

en soll. Mit dieser Evaluation wollen wir mit der Basis ins Gespräch kom-

len und sie über die kurz- und mittelfristigen Verbandsziele orientieren.

'ir erhoffen uns mit diesem Vorgehen auch weitere Impulse von der

asis her und vor allem eine breite Unterstützung und das notwendige

srtrauen. Verbände sind nur so stark wie die Unterstützung ihrer Mitglieder.

*-c.

Einen Vorspung im Leben hat,

wer da anpackt,

wo die anderen erst einmal reden.

Christian Gartmann John F.Kenned.
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